
Bleiben Sie informiert!
Über den QR-Code oder unter www.biks-online.de,
finden Sie aktuelle Infos und Neuigkeiten
rund um den Windpark.

WE2-Offenland, landwirtschaftliche Flächen Stand 23.10.2025

Dank vieler verantwortungsbewusster Grundstücksbesitzer,
die zweifelhafte Verträge von Projektierern abgelehnt haben,
bleiben unsere wertvollen Ackerflächen erhalten.

Diese Menschen haben sich für fruchtbaren Boden und gegen
schnelles Geld entschieden.
Sie denken an die Zukunft - an ihre Kinder und Enkel.

Liebe Königsbacher, liebe Steiner, lassen Sie uns gemeinsam
diesen Weg auch für unseren Wald gehen, um unsere Natur zu bewahren.

Am 9. November: Gemeinsam NEIN sagen!
V.i.S.d.P.  Bürgerinitiative Königsbach-Stein e.V.   1. Vorsitzender: Dr. Rainer Botz



6. Generieren wir durch einen
 
Windpark günstigere Strompreise?

 
 NEIN,

  Denn subventionierte Strompreise sind für den Betreiber 20 Jahre garantiert, 
egal wieviel Strom erzeugt wird. Diese Differenz bezahlen Sie über die EEG -
Umlage mit Ihrer Stromrechnung.

 
Auch die dafür benötigten Backup-

Kraftwerke, werden zukünftig ihren Strompreis erhöhen.
 

 
7. Können wir den erzeugten Strom vom Windpark direkt nutzen? 

 
NEIN,  
Obwohl der Strom vor Ort erzeugt wird, landet er nicht direkt bei den 
Menschen in der Gemeinde, sondern im öffentlichen Netz. Der sogenannte 
Bürgerstrom  ist kaum mehr als ein Marketingangebot – es gibt nur ein Rabatt 
auf einen ohnehin teuren Grundversorgertarif (EnBW). Den Bürgerinnen und 
Bürgern bringt es keine Entlastung.  
.  
8. Gibt es Pachtzahlungen an die Gemeinde? 

 
JA,  
Diese liegend zurzeit bei ca. 100.000 € pro Windrad, fallend (PZ Waldrennach 
aktuell). Im Frühjahr 2025 lag der Pachtzins noch bei 140.000 €.  Eine 
Verhältnismäßigkeit zum Ertrag, der Naturzerstörung und dem Verlust der 
Lebensqualität ist nicht gegeben.  

 

9. Hat der Windpark einen Einfluss auf den Wert unserer Immobilie? 
 

JA,  

Es gibt nach Bankauskunft zwei Berechnungsgrundlagen für Immobilien. Eine 
mit und eine ohne Windrad. Der Verlust der Immobilie im Umkreis eines 
Windparks liegt bei ca. 20 %.  

 

10. Ist das den Bürgern angebotene „Beteiligungsmodell“ sicher? 
 

NEIN;
 

Die angebotene Bürgerbeteiligung täuscht über ein erhebliches Risiko hinweg: 
Das Bürgerdarlehen ist nachrangig, wodurch im Falle eines Verlustes 
zunächst die Bank ihr Geld erhält –

 
während die Bürger ihr eingesetztes 

Kapital verlieren können.
 

 

 

 1. Kann die Gemeinde
  
bestimmen wo die Windräder im Wald aufgestellt 

   werden?
 

 NEIN,
 Nur der Projektierer kann das in Abhängigkeit von

 
Wind, Biotopen,  Öl -und 

Gasleitungen
 
bestimmen.

  
Es ist egal, ob sich dort Fichten, Buchen, Eichen 

oder ein Jungpflanzenbestand befindet; alles wird gerodet.
  

 2. Ist unser Wald so krank, wie es behauptet wird?
 

 NEIN,
 Nach dem aktuellen Forstbericht der Gemeinde haben wir einen Mischwald 

mit nur 4 % labilen Fichten und 87 % Laubwald. Eine großflächige Abholzung 
des Waldes auf Grund von Schäden, findet sich in diesem Bericht nicht.

 
 3. Können wir unseren Wald 1:1 aufforsten und die Lücken wieder 

schließen?
 

 NEIN,
 Die Waldflächen sind begrenzt, es müssen

 
Ausgleichsflächen geschaffen 

werden, auf Kosten landwirtschaftlicher Flächen, die dann verloren gehen.
 

 4. Hat der Bürgerentscheid einen Einfluss darauf, dass ein Windpark auf 
private, landwirtschaftliche Flächen kommt?

 
 NEIN,

 Das ist unabhängig von Ihrem
 

Abstimmungsverhalten,
 

auch gibt es dafür
 keine zusammenhängenden landwirtschaftlichen Flächen, die für die 

Errichtung und den Betrieb (Wegenetz) notwendig sind.
 Siehe S.

 
5+6

 
 5. Produzieren die Windräder auch Mikroplastik?

 
 JA,

 Bis zu 100 Kg Mikroplastik/Jahr (siehe Bild Rückseite). Diese Nano-Partikel 
fallen auf den porösen Wald -und Ackerboden. Sie sind nicht abbaubar 
und

  
reichern sich daher in Wald, -Wiesen und Ackerflächen an. Auch unsere 

Quellen werden dadurch verseucht.
 

 

 
 
 
 

*

* Siehe Forstbericht 9/24, Webseite der Gemeinde oder unter www.BIKS-online.de
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Bleiben Sie informiert!
Über den QR-Code oder unter www.biks-online.de,
finden Sie aktuelle Infos und Neuigkeiten
rund um den Windpark.

WE2-Offenland, landwirtschaftliche Flächen Stand 23.10.2025

Dank vieler verantwortungsbewusster Grundstücksbesitzer,
die zweifelhafte Verträge von Projektierern abgelehnt haben,
bleiben unsere wertvollen Ackerflächen erhalten.

Diese Menschen haben sich für fruchtbaren Boden und gegen
schnelles Geld entschieden.
Sie denken an die Zukunft - an ihre Kinder und Enkel.

Liebe Königsbacher, liebe Steiner, lassen Sie uns gemeinsam
diesen Weg auch für unseren Wald gehen, um unsere Natur zu bewahren.

Am 9. November: Gemeinsam NEIN sagen!
V.i.S.d.P.  Bürgerinitiative Königsbach-Stein e.V.   1. Vorsitzender: Dr. Rainer Botz
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